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Forschungsfrage 1: „Welche Effekte hat die 
Richtlinie 2014/95/EU hinsichtlich des Wandels in 
Richtung einer nachhaltigen Wirtschaftsweise?“

Forschungsfrage 2: „Welche Maßnahmen wurden 
auf Unternehmensebene getroffen, um die 
Richtlinie 2014/94/EU umzusetzen?“

Auswahl der untersuchten Unternehmen basiert auf einer 
gezielten Stichprobe

Verschiedene Industrien, Vielfalt des deutschen Aktienmarkts 

Zugang zu 9 Unternehmen, die anonymisiert und nach ihren 
Produktcharakteristiken ausgewertet wurden

Sammlung von Primar- und Sekundärdaten:

• Teilstrukturierte Interviews mit Experten für die Einführung 
des CSR-RUG in die jeweilige Organisation

• Neben Primärdaten wurden von Interviewpartnern 
ausgehändigte Berichte gesammelt

A

B

Methodik

Forschungskontext: Analysegegenstand 
ist die Unternehmensebene

Ausgangspunkt: Richtlinie 2014/95/EU 
zur Offenlegung von nichtfinanziellen 
Informationen
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Richtlinie 2014/95/EU
zur Offenlegung nichtfinanzieller 

Informationen

Deutschland:
CSR-RUG 

(2017)

Laughlin
(1991)

Anderson 
et al.

(1994)

Change Management

Quality Management

Theoretischer Ansatz:
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Abb. 1: Organisationsmodell nach Laughlin (1991)

Theoretischer Rahmen:
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Abb. 2: Das Ausmaß der Veränderungstypology nach Laughlin, zusammengefasst von Larrinaga-Gonazaliz & Bebbington (2001)
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Analyseebenen:
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Reorientation (4/9)

Rebuttal (5/9)

• (Neue) Organisationsstrukturen 
eingeführt/geändert

• Neue Nachhaltigkeitsabteilung eingerichtet
• Neue Reportingprozesse/strukturen aufgebaut

• Unternehmen, die bereits vor Einführung von 
CSR-RUG eine gute Nachhaltigkeitsbericht-
erstattung vorwiesen verändern nichts

• Lediglich marginal an die neuen 
Anforderungen angepasst

• Zwei der Unternehmen, die nicht an der 
Befragung teilgenommen haben, erklärten, 
dass keine Veränderungen stattgefunden 
haben

Reorientation (4/9)

• Personal wurde erhöht/neu eingestellt, um 
Reportingsysteme aufzubauen

• Ein Unternehmen berichtete von erheblichen 
Investitionen in ein ERP-System

• Klareres Prozessmanagement der 
Berichtserstellung

• Externe Berater wurden beauftragt

• Einführung einer Materialitätsanalyse

• Häufigere Meetings und Erweiterung des 
Steuerungsboards

Colonization & Evolution (0/9)

• Kein Unternehmen mit „second order change“ 
(morphogenetic)

• „Morphostatic colonization“ indentifiziert (3/9)
• Auf dem Weg zu morphostactic evolution (2/9)

Ergebnisse:
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Schlussbemerkungen:

 Die meisten der untersuchten 
Unternehmen gaben an, dass sie sich 
als Ergebnis eines sich ändernden 
Zeitgeists (interner und externer 
Stakeholder) und unabhängig von 
CSR-RUG, in einem größeren 
Nachhaltigkeits-
transformationsprozess befinden

 Durch das CSR-RUG ergab sich ein 
(möglicherweise) kurzer Anstoß für 
das Thema 

 Alle Unternehmen erklären, dass in 
Folge von CSR-RUG vermehrt 
Auseinandersetzungen über 
nachhaltige Themen im Unternehmen 
stattfinden

 Vorstand nimmt das Thema ernster und 
setzt es auf die Agenda

 Meist kleinere Veränderungen in 
Verantwortungsstrukturen und 
Zeitzyklen in der Diskussion

 Zwei Unternehmen berichten zum 
ersten Mal in Form eines NHB

Sich verändernder 
Zeitgeist

Anzeichen für zukünftig 
durchdringende „interpretative 

schemes“

Transformation 
passiert 
ohnehin

Berichtsinhalte
gleich geblieben

 Bei den meisten Unternehmen 
bleiben die Berichtsinhalte 
grundsätzlich gleich, werden lediglich 
neu strukturiert

 Vereinzelt erste Berichtseinsteiger

 Es wird stärker entlang von 
Wertschöpfungsketten gedacht  

Kaum Effekte auf die 
Berichtsinhalte

Nachhaltigkeits-
Verantwortung

strukturell

 Die Frage, ob die Europäische Union 
die intendierte Anregung zur 
unternehmerischen Verantwortung 
die Organisationsstruktur erreichen 
konnte, muss aber bisher verneint 
werden 

Bisher kaum tiefgreifende 
strukturelle Änderungen

Thema 
Nachhaltigkeit 

gestärkt
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